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Weihnachtssingen

Oberding – In der Pfarrkirche
St.GeorgfindetamSonntag,28.
Dezember,um17UhrdasWeih-
nachtssingen mit den Deanga
Kirchenchören statt. Anschlie-
ßend ist gemütlicher Ausklang
imBürgerhaus. ge

Lagerfeuer-Gespräch

Wartenberg–DieCSUWarten-
berg lädt am Montag, 29. De-
zember, zum Lagerfeuer-
Punsch-Gespräch. Beginn ist
um 17 Uhr bei Familie Pröbst,
Strogenstraße 36, bei jedem
Wetter. sah

NeueMitteWartenberg

Wartenberg – Die Neue Mitte
Wartenberg lädt am Dienstag,
30. Dezember, um 19 Uhr wie-
derholt zur Aufstellungsver-
sammlung ins Gewölbe des
Gasthofs Reiterbräu. Grund da-
für ist ein vorangegangener
Formfehler. red

Bürgerball

Fraunberg – Zum Bürgerball
lädt die Gemeinde Fraunberg
amSamstag,31. Januar, insGast-
haus Stulberger. Für Stimmung
sorgen die Band Nighthawk Ci-
ty und dieWartenberger Show-
tanzgruppe Dance United. Der
Ball beginnt um20Uhr, Einlass
ist ab 19 Uhr. Der Kartenvorver-
kauf beginnt am Montag, 29.
Dezember, um 8 Uhr im Rat-
haus. ge

Rathausgeschlossen

Fraunberg – Das Fraunberger
Rathaus schließt am Dienstag,
30. Dezember, bereits um 12
Uhr. Am 2. und 5. Januar ist es
ganz geschlossen. Für standes-
amtliche Notfälle und Angele-
genheiten der Kommunalwahl
istesunterTel. (01 51)16 34 50 61
zuerreichen. red

IN KÜRZE

Landkreis – Der FDP-Kreisver-
band hat seine Kreistagsliste
für die Kommunalwahl am 8.
März aufgestellt. Die Delegier-
ten wählten Kreisrätin Rosma-
rie Neumeier-Korn ausWarten-
berg erneut auf Listenplatz
eins. Das schreiben die Libera-
len in einer Pressemitteilung
mit.
Die 43-Jährige gehört seit

fünfeinhalb Jahren dem Kreis-
tag an. Neumeier-Korn verwies
darauf,wie deutlich sich in den
vergangenen Jahrengezeigtha-
be, dass Entscheidungen auf
Kreisebene – etwa bei der Krei-
sumlage – direkte Auswirkun-
gen auf die finanziellen Spiel-
räume der Gemeinden haben.
Ihr Ziel sei es, Verantwortung
und finanzielle Vernunft künf-
tig stärker in den Fokus der
Landkreispolitikzurücken.

Expressbuszwischen
ErdingundFlughafen

Auf Listenplatz zwei wurde
Anne Connelly, Unternehme-
rinundStadträtin inErding,ge-
wählt. Sie setzt Schwerpunkte
in den BereichenMobilität und
Wirtschaft. Besonders wichtig
sind ihr eineExpressbusverbin-
dungzwischenErdingunddem
Flughafen München sowie die
gezielte Ansiedlung und Förde-
rung von Start-up-Unterneh-
menimLandkreis.
Ein zentrales Anliegen der

FDP ist die Sicherung der Ge-

sundheits- und Pflegeversor-
gung,heißt es inderMitteilung
weiter. Angesichts steigender
Pflegekosten und des demogra-
fischen Wandels fordert die
FDPneue Pflegeheimeundmo-
derne Betreuungsangebote im
Landkreis. Auch die Zukunft
des Klinikums müsse ergebnis-
offen geprüft werden. Notwen-
dig sei die Untersuchung von
Kooperationen und Fusionen
sowie eine Modernisierung der
Notaufnahme.
Große Bedeutung misst die

FDPder StabilisierungundSen-
kung der Kreisumlage bei, da-
mit dieGemeindenmehr Spiel-
raum für eigene Investitionen
bekommen. Beim ÖPNV
spricht sich die FDP für flexible
Lösungenaus.SosollenRufbus-
konzepte in verkehrsarmen
Zeiten leere Busse ersetzen.
Gleichzeitig fordert man eine
Expressbusanbindung des
Flughafens an die Stadt Erding
sowie eine Überprüfung beste-
henderundmöglicherneuerLi-
nien.
Kritisch sieht die FDP die

Grundsteuerreform. Viele Ei-
gentümervonLagerhallenoder
ehemaligen landwirtschaftli-
chen Anwesen würden durch
die Grundsteuer B unverhält-
nismäßig belastet, obwohl kei-
ne Einnahmen erzielt werden.
DieFDP fordertdieKommunen
auf, ihreHebesätze fairundver-
antwortungsvoll festzulegen.
Ein weiteres Thema der Libe-

ralen ist eine nachhaltige Fi-
nanzpolitik. Der Flughafen soll
als einer der größten Arbeitge-
ber imLandkreis stärker ander
Finanzierung öffentlicher Pro-
jekte beteiligt werden, insbe-
sondere dort, wo Infrastruktur-
maßnahmen durch den Flug-
hafen erst notwendig werden.
Gleichzeitig besteht die Forde-
rung einer konsequenten Prü-
fungvonWirtschaftlichkeit bei
größeren Investitionen.

Wohnungenin
Gewerbegebieten

Um die Steuerkraft im Land-
kreis Erding zu stärken, setzt
die FDP auf die Sicherung und
Ansiedlung wertiger Arbeits-
plätze.Notwendigseienmoder-
ne Gewerbegebiete mit klaren
Entwicklungskonzepten, leis-
tungsfähige Verkehrsanbin-
dungen, flächendeckend
schnelles Internet, ausreichen-
de Stromkapazitäten und un-
bürokratische Genehmigungs-
verfahren. Zur Entlastung des
Wohnungsmarktes schlagen
die Liberalen vor, dass Unter-
nehmen in Gewerbegebieten
unkompliziert Mitarbeiter-
wohnungen errichten können,
beispielsweise mithilfe verein-
fachter Baugenehmigungen.
Auch die Feuerwehren sollen
im Hinblick auf eine krisenfes-
te Infrastruktur gezielt für Ka-
tastrophenfälle ausgestattet
werden. red

Zwei Frauen führen die FDP-Liste an
WAHL 2026 Rosmarie Neumeier-Korn und Anne Connelly sind Spitzenkandidatinnen

Die Spitzenkandidaten (v.l.): Dirk Meisel, Anne Connelly, Ros-
marie Neumeier-Korn und Michael Seibold. PRIVAT

DieKreistagskandidatender FDP
1. RosiNeumeier-Korn (43,Marketingleiterin, Kreisrätin),Wartenberg;
2.AnneConnelly (Unternehmerin, Stadträtin), Erding; 3.DirkMeisel
(42, Kaufmännischer leitenderAngestellter), Eichenried; 4.Michael
Seibold (32, Physiotherapeut), Hohenpolding; 5.Dr.Arndt Scheffler
(57, Rechtsanwalt), Dorfen; 6. PeterUtz (84,Kaufmann), Steinkirchen;
7.ChristianKorn (51,Unternehmer),Wartenberg; 8.HansBauer (82,
Versicherungsfachwirt), Erding; 9. Bernhard Schmid (50,Angestellter),
Erding;10. Ingrid Reitmeier (67, Kauffrau), Erding;11.OttoDonaubau-
er (28, Systemadministrator), Erding;12. InesAuch (54, SiteManage-
rin), Erding;13. Peter Breth (85, Pensionist),Grüntegernbach;14. Irene
Utz (80,Kauffrau), Steinkirchen;15. Julian Färber (35, selbstständiger
Informatiker), Erding;16.UlfGünther (35,Angestellter), Neuching;17.
IanConnelly (29,Unternehmer), Erding;18.Carolin Schertler (61,
Mathematikerin, Politologin), Dorfen;19. Lukas Richter (27, Service-
Assistent-Berater), Erding); 20.NorbertMohr (74, Fotograf), Erding;
21. JohannMonazahin (22, Student), Erding; 22.ClausMöller (81,
Rentner),Wartenberg; 23.AlexanderHutzler (49,Wirtschaftsprüfer),
Erding; 24.ClaudiaNeumeier (36,Heilpraktikerin),Wartenberg; 25.
Anne-KristinHolm (47, Betriebswirtin), Erding; 26. StefanHuber (55,
Unternehmer),Wartenberg; 27.AlexanderHabisch (55, Elektriker),
Erding; 28. Felix Steuer (42, Informatiker), Erding; 29.Nadja Parthier
(56, Bankfachwirtin),Walpertskirchen; 30.DominikHuber (42, Be-
triebsleiter), Hörlkofen; 31. LeopoldHirsch (21, Student),Oberding; 32.
Carsten Szameitat (49,Geschäftsführer), Erding; 33. JohannNeumeier
(64, Rentner),Wartenberg.

DiePfarrkircheBockhornwar
beimtraditionellenAdvents-
singenvollbesetzt.DieBläser-
gruppeSchusterblecheröff-
netedieVeranstaltung,die

ChöreStellaCadente,Rhyth-
mixundderKirchenchor
Bockhorngestaltetendas
abwechslungsreichePro-
gramm.Besinnlichewie

amüsanteTexte, vorgetragen
vonChristaNuspl, führten
durchdenmusikalischen

Abend.Höhepunktwardas
gemeinsameSingenaller

Chöre.DieLandjugendBock-
horn ludzueinemgemütli-

chenAusklangbeiGlühwein
undPunschein. red/PRIVAT

Besinnliches
Adventssingen

Wartenberg – Der Wittelsba-
cherSaalwurdeanHeiligabend
zurWärmestubefürsomanche
Seele: Heidi und Peter Bisaha
haben aus Dankbarkeit dafür,
dasssie imaltenSchulhauseine
schöneWohnung beziehen, al-
leinstehende Seniorinnen und
Senioren für ein paar gemütli-
che Stunden bei Kerzenschein,
Punsch, Gebäck und Gesell-
schafteingeladen.
Peter Bisaha machte Musik,

und ein Mitglied des Warten-
berger Literaturzirkels im Kul-
turMarkt Wartenberg war mit
selbst geschriebenen Weih-
nachtsgeschichten zum Vorle-
sen gekommen. Für die Gäste
kam überraschend auch noch
das Christkind in Gestalt des
Bürgermeisters Christian

Pröbst vorbei, mit Geschenken
imGepäck. Und Pröbst hatte so
viel Zeit mitgebracht, dass er
auch noch der zweiten vorgele-
senen Geschichte lauschen
konnte.
Die Menschen genossen die

Gemeinschaft in überschauba-
rer Runde. Das Ehepaar Bisaha
hatte zuvor Tische in die Mitte
des Raumes zusammenge-
rückt. Das Ehepaar Irmgard
und Peter Woijtala spendete
spontan100Euroundfinanzier-
te damit die gesamte Veranstal-
tung. „Es ist grad so raus gegan-
gen“, freutesichHeidiBisaha.
Eine Frau, die namentlich

nicht genannt werdenmöchte,
erzählte: „Vor einem Viertel-
jahr ist mein Mann gestorben,
seitdembinichalleinundmuss

mich erst mal wieder zurecht-
finden.Dahabe ich vondiesem
Angebot in der Zeitung gele-
sen.“DiebeidenGastgeber sind

sich einig, dass der Bedarf zum
Zusammenkommen für Senio-
ren groß ist, auch in Warten-
berg. Warum jedoch nicht

mehr Menschen erreicht wer-
den konnten, darüber machte
sich vor allem Heidi Bisaha Ge-
danken:„Ichglaube,dieseMen-
schen brauchen jemanden, der
sieermuntert,mitzukommen.“
Gleichwohl stehe fest, dass

künftig die Wärmestube wie-
der veranstaltet werden solle.
Damit haben die beiden Ehren-
amtlichen in Wartenberg ge-
nau das gleiche Anliegen, über
das auch die Quartiersmanage-
rin in Langenpreising Jessica
Ginthör in ihrer Jahresbilanz
dem Gemeinderat berichtete:
„Diese Menschen laufen nicht
rum, gehen nicht raus. Dabei
hätten sie es am Nötigsten.“ In
dieser Angelegenheit wollen
die Bisahas und Ginthör nicht
aufgeben. KLAUS KUHN

Gegen die Einsamkeit an Heiligabend
Heidi und Peter Bisaha veranstalten Wärmestube für alleinstehende Senioren

Gemütliche Runde: Menschen, die Weihnachten allein ver-
bringen, haben Heidi und Peter Bisaha in denWittelsbacher
Saal eingeladen. KLAUS KUHN

Langenpreising – Die Schluss-
abrechnungen für das Feuer-
wehrhaus in Zustorf sind da.
Bürgermeister Josef Straßer
(FWG) gab im Gemeinderat be-
kannt, dassman unterm Strich
bei etwa1,78MillionenEuro ge-
landet sei. Das bedeute Mehr-
kostenvon60000Euro,wasbei
dieser Bausumme „fast eine
Punktlandung“sei.
Der Gemeinde bleiben nach

Abzug der Zuschüsse Kosten
von 1,5 Millionen Euro. Darin
eingerechnet seien unter ande-
rem die Außenanlagen mit
Parkplätzen und die Wert-
stoffsammelstelle. „Also sind
wir nicht schlecht davonge-
kommen“, so Straßer. Das Feu-
erwehrhaus ist für die gesamte
Gemeindenutzbar. klk

GEMEINDERAT

1,78 Millionen fürs
Feuerwehrhaus


